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"p~;neverlogene
. Strategi~
amFlughafen

Zur Fluglärmsituation in Of-
fenbachund dem Ausbau des
Frankfurter Airports:

"Die Ausführungen von
Herrn Quandt zur Flugsituati-
on ,Täuschen, tarnen und
tricksen' sowie Herrn Uhls
letzter Brief stellen leider die

traurige Flugrealität dar. Er-
staunlicherweise stellt der Of-
fenbacher an sich aber immer
wieder fest, .dass wir nicht
mal mehr Menschen zweiter
Klasse zu sein scheinen, son-
dern wir rangieren bundes-
weit schon hinter Schlössern

, und Gärten.. Wieso?
Nun, eine rel1ommierte

deutsche Zeitung von Weltruf
beklagt vor einigen Tagen im
Feuilleton (!), dass durch den
neuen Super-Airport in Berlin
,V,erkehrsflugzeugeüber Mar-
mor, Stuck und Grün' in

\Sanssouci fliegen werden! Es
wird beklagt, die ,Stille im
Bereich von Seeufern würde
ze~fissen'0), der denkmal-
schonende Effekt wird allen
Ernsteseingefordert.

Letztendliclv läuft der Bei-
trag darauf hinaus, wegen
möglicher Schäden am ,Welt-
kulturerbe' auf jeden Fall
massive Änderungen der
-Schönefeld-Wegezu beschlie-
ßen. ~s wird von, verlogener
Informationspolitik der Regie-
rungen in. Berlin und Bran-
denburg' - (man beachte hier
die politischen Konstellatio-
nen!) - geredet und der ,Be-
triebsblindheit, mit der die
Verantwortlichen über Men-
schenlebenund Kulturgüter
gleichermaßen verfügen'. '

Aha! Wenn es also ,statt
nach Blumeni~ den Arkaden
nach Kerosin riecht', ist dies
(das ist es ja wohl auch)
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schrecklich. Wo bleibt dann
aber erst recht im Raum
Rhein-Main die Einsicht der
EI1ts cheidungsarrogan ten?

Wenn Bausteine und Blu-
menzwiebel wichtiger sind
als die Volksgesundheit (wo
bleibt die Greiser-Studie?),
wenn man die Leute mit win-
digen Strategien über geän-
derte Routen urin verschämte
Thesen über Nichtbelastun-
gen einzulullen versucht,
dann frage ich mich: Wo
bleibt ,Flughafen 21' oder so
etwas?

Warum lassen sich das die
Bürger nach wie vor gefallen?
Solche Typen wie Bahn-Gru-
ber gibt es' in mehrfacher
Ausfertigung am Flughafen
doch auch.

Und diese Leute sorgen ne-
ben selbstverpflichtetep Poli-
tikern dafür, dass eben doch
irgendwann der Normalo auf,
die Barrikaden geht. Es wird
höchste Zeit, der Politik mas-
siv die Grenzen ihres Tuns
aufzuzeigen. Die Wahlen
2011bieten eine Chance.

Weiter entfernt waren Bür- '.
ger und Politik nie. Und die
verlogene Strategie am Flug-
hafen sollte immer und im-
mer wieder im Bewusstsein
stehen. Denn der erstaunte
Leser stellt doch immer wie-
der fest: Ob London, Mün-
chen ader sonst wo: Die Flie-
ger landen ,überall weiter ,ab
von Ansiedlungen. Man
presst nur in Frankfurt ohne
Sinn und Verstand (I) eine
ganze Ananas in eine !\leine
Zitronenschale. Dies hat mei-
nes Wissens nach noch nie
geklappt." ,

Dr. Hans R. Diefenbach,
Offenbach
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